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Das Grußwort 
von Armin von Buttlar und  
Björn Schneider 

Das Jahr 2024 war ein besonderes Jahr für die Aktion Mensch.
Denn die Aktion Mensch hatte Geburtstag. 
Sie ist 60 Jahre alt geworden. 
Vor 60 Jahren hatte die Aktion Mensch den Namen: 
Aktion Sorgenkind. 

In den 60 Jahren haben wir viel geschafft. 
Wir haben zum Beispiel:
•	 Sehr viele Lose verkauft.  

Dafür haben wir viel Geld für soziale Projekte bekommen.
•	 Wir haben das Leben für viele Menschen mit Behinderungen 

besser gemacht. 
•	 Und wir haben uns darum gekümmert: 

Dass viele Kinder und junge Menschen in Deutschland 
besser leben können.

Auf alle diese Sachen sind wir sehr stolz. 

	  soziale Projekte
Projekt bedeutet:
Mehrere Menschen treffen sich in einer Gruppe. 
Gemeinsam machen sie sich für 1 bestimmte Sache stark. 
soziale Projekte bedeutet: 
Das sind Projekte, 
die anderen Menschen helfen. 

In den 60 Jahren haben sehr viele Menschen 
ein Los von der Aktion Mensch gekauft. 
Und einige Menschen haben mit ihrem Los etwas gewonnen. 
Zum Beispiel: Geld. 
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Wir von der Aktion Mensch haben sehr viel Geld 
an die Gewinner und Gewinnerinnen weiter-gegeben. 
Und wir haben viele tolle und wichtige Projekte mit dem Geld unterstützt. 
Deshalb ist die Aktion Mensch 
eine sehr erfolgreiche Sozial-Lotterie geworden.

erfolgreich und Erfolg bedeutet: 
Sehr viele Menschen finden die Aktion Mensch gut. 
Sie kaufen ein Los von der Aktion Mensch. 
Mit dem Geld unterstützt die Aktion Mensch viele tolle Projekte.

Sozial-Lotterie bedeutet: 
Die Aktion Mensch verkauft Lose. 
Damit können die Menschen etwas gewinnen.
Und die Aktion Mensch verdient viel Geld mit den Losen. 
Mit dem Geld kann die Aktion Mensch 
viele soziale Projekte unterstützen.
sozial bedeutet: Die Aktion Mensch hilft vielen anderen Menschen. 

Im Jahr 2024 haben wir sehr viele Lose verkauft. 
Dafür haben wir 590 Millionen Euro bekommen.
So viel Geld haben wir noch nie mit Losen verdient. 

Mit dem Geld konnten wir viele tolle Projekte unterstützen.
Denn wir haben 240 Millionen Euro für soziale Projekte gegeben. 
Das bedeutet: 
Wir konnten ungefähr 1 Tausend Projekte mehr unterstützen
als im Jahr 2023. 

Und wir konnten sehr viele Menschen zu Gewinnern machen. 
Das bedeutet: 
Sehr viele Menschen haben bei der Aktion Mensch gewonnen.  

Million oder Millionen ist eine große Zahl.
1 Million Euro ist sehr viel Geld.

Ungefähr bedeutet: Nicht genau. 
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Bei unserem großen Erfolg haben uns bekannte Menschen geholfen.
Zum Beispiel: 
•	 Rudi Cerne 

Er ist ein bekannter Fernseh-Moderator. 
•	 Theo Koll 

Er ist ein bekannter Fernseh-Journalist. 
•	 Max Giesinger 

Er ist ein bekannter Musiker.
Sie haben sich gemeinsam mit uns für Inklusion stark gemacht. 

Inklusion bedeutet: 
•		  Alle Menschen können überall mit-machen.
•		  Kein Mensch wird aus-geschlossen.

Die Aktion Mensch konnte im Jahr 2024 zeigen: 
Dass sie viele wichtige Sachen für die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen macht. 
Zum Beispiel zu diesen Themen: 
•	 Wie junge Menschen mit und ohne Behinderungen leben. 
•	 Mit dem Inklusions-Barometer Arbeit zum Thema: 

Wie viel Inklusion es auf dem 1. Arbeits-Markt gibt.

Teilhabe
Alle Menschen haben das Recht überall mit-zumachen: 
Zum Beispiel: 
•	 	  Ältere Menschen, 
•	 	  junge Menschen
•	 	  oder Menschen mit Behinderungen.  

Inklusions-Barometer Arbeit 
Das ist ein Bericht.

Rudi Cerne Theo Koll Max Giesinger
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1. Arbeits-Markt bedeutet: 
Menschen mit Behinderungen arbeiten dort, 
wo Menschen ohne Behinderungen auch arbeiten. 
Zum Beispiel: 
•	   In großen Firmen, 
•	   im Supermarkt
•	   oder im Büro.

Im Monat November haben sich 4 Hundert Experten und Expertinnen 
in der Stadt Erfurt getroffen. 
Sie haben darüber gesprochen: 
Wie Inklusion gehen kann. 
Zum Beispiel: 
•	 In einer Stadt
•	 oder auf dem Land.

Im Jahr 2024 waren die Paralympics in der Stadt Paris. 
Das ist eine große Stadt in dem Land Frankreich. 
Wir haben viele Berichte über die Paralympics im Internet gemacht. 
Sehr viele Menschen haben die Berichte gesehen. 
Und sie haben die Infos über die Paralympics gelesen. 
So haben wir gezeigt: 
Dass viele Menschen mit Behinderungen 
tolle Sportler und Sportlerinnen sind. 
Deshalb ist es wichtig:
Dass es noch mehr Sport-Angebote 
für Menschen mit Behinderungen gibt. 
Dafür machen wir uns stark. 

Paralympics sind Sport-Wettkämpfe 
für Menschen mit Behinderungen. 
Sportler und Sportlerinnen aus der ganzen Welt machen dabei mit.

Infos ist die Abkürzung für:  
Informationen. 
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Außerdem haben wir ein neues Projekt gemacht. 
Das Projekt heißt: Inklusions-Mobil. 
Das machen wir gemeinsam:
•	 Mit dem Deutschen Behinderten-Sport-Verband
•	 und REWE. 

Inklusions-Mobil bedeutet: 
Das ist ein Auto, 
in dem viele Sport-Geräte für Menschen mit 
und ohne Behinderungen sind. 

In dem Inklusions-Mobil gibt es viele inklusive Sport-Geräte. 
Zum Beispiel:
•	 Bälle, 
•	 Spring-Seile
•	 oder kleine Trampolins. 
Damit fahren die Inklusions-Mobile:
•	 Zu Schulen, 
•	 Vereinen
•	 und verschiedenen Veranstaltungen. 

inklusive bedeutet: 
Etwas ist für Menschen mit und ohne Behinderungen. 

Dort können die Menschen die inklusiven Sport-Geräte aus-probieren. 
Damit es bei den Vereinen bald noch mehr Sport-Angebote 
für Menschen mit und ohne Behinderungen gibt.

Die Aktion Mensch hat schon immer neue Technik aus-probiert. 
Deshalb haben wir im Jahr 2024 verschiedene Sachen 
mit einer KI gemacht. 
Zum Beispiel: 
Unsere Förder-Partner bekommen viele Antworten 
zu unseren Förder-Angeboten von einer KI.
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KI ist die Abkürzung für Künstliche Intelligenz. 
Das bedeutet: 
Ein Computer kann neue Sachen lernen. 
Der Computer kann dann zum Beispiel:

•	 	 Texte schreiben,
•	 	 Bilder malen,
•	 	 oder so sprechen wie ein Mensch.

Förder-Partner sind Menschen, 
die Geld von der Aktion Mensch bekommen.  
Zum Beispiel:  
Für ein neues Projekt.

Förder-Angebote bedeutet: 
Die Aktion Mensch gibt Geld für gute Idee und neue Projekte.

Und wir haben mit der KI ein besonderes Video an Menschen geschickt:
Die ein Los von der Aktion Mensch haben. 

In dem Video haben wir uns dafür bedankt:
Dass sie ein Los oder mehrere Lose 
von der Aktion Mensch gekauft haben. 
Und wir haben ihnen Projekte gezeigt, 
für die wir von der Aktion Mensch Geld gegeben haben. 
Zum Beispiel:
•	 In ihrer Stadt 
•	 oder in ihrer Gemeinde. 

Unser Jubiläums-Jahr 2024 war aber nicht nur ein schönes Jahr. 
Denn überall auf der Welt gibt es viele Probleme. 
Zum Beispiel: 
•	 In dem Land Ukraine ist immer noch Krieg. 
•	 Das Klima auf der ganzen Welt verändert sich. 
•	 Viele Sachen in Deutschland kosten immer mehr Geld. 
•	 Und es gibt zu wenige Fach-Kräfte für soziale Berufe. 

9



Aber eine gleich-berechtigte Teilhabe für alle Menschen ist wichtig. 
Sie darf nicht vergessen werden. 
Dafür macht sich die Aktion Mensch stark.  

Klima bedeutet: 
Wie das Wetter schon lange Zeit in einem Land ist. 
Oder wie das Wetter auf einem bestimmten Erdteil ist.

Fach-Kräfte sind Menschen, 
die viel für ihren Beruf gelernt haben. 
Und die viel über ihren Beruf wissen.

soziale Berufe bedeutet: 
In den Berufen arbeiten Menschen, 
die etwas für andere Menschen tun.

gleich-berechtigt bedeutet: 
Eine bestimmte Menschen-Gruppe hat die gleichen Rechte 
wie eine andere Gruppe. 
Zum Beispiel: 
Menschen mit und ohne Behinderungen haben die gleichen Rechte. 

Vor 5 Jahren hat die Corona-Pandemie begonnen. 
Für viele Kinder und junge Menschen war das eine schwere Zeit. 
Deshalb haben viele Kinder und junge Menschen jetzt große Probleme. 
Sie konnten viele Sachen nicht machen. 
Und sie konnten viele Sachen nicht lernen. 
Deshalb ist es wichtig: 
Dass es viele gute Angebote für sie gibt. 
Zum Beispiel:
•	 Lern-Angebote, 
•	 Freizeit-Angebote
•	 und Angebote, 
wo sie über ihre Probleme sprechen können. 
Für diese Angebote wird die Aktion Mensch in Zukunft 
noch mehr Geld geben. 
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Corona-Pandemie bedeutet: 
Dass viele Menschen auf der ganzen Welt 
eine bestimmte Krankheit bekommen. 
Diese Krankheit heißt Corona. 
Das ist eine Lungen-Krankheit. 
Und viele Menschen sind daran gestorben. 

Zukunft ist zum Beispiel:
•		 Morgen,
•		 nächste Woche
•		 oder im nächsten Jahr.

Die guten Gefühle aus dem Jubiläums-Jahr 2024 
nehmen wir mit ins Jahr 2025. 
Und wir machen uns für noch mehr Teilhabe stark.
Vielen Dank, dass Sie uns dabei helfen. 
Zum Beispiel: Mit einem Los von der Aktion Mensch.

Armin von Buttlar und Björn Schneider 
von der Aktion Mensch

Auf den nächsten Seiten können Sie viele Infos dazu lesen: 
Welche besonderen Sachen die Aktion Mensch 
im Jahr 2024 gemacht hat. 
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60 Jahre Aktion Mensch

Das Jahr 2024 war ein besonderes Jahr für die Aktion Mensch.
Denn die Aktion Mensch hatte Geburtstag. 
Sie ist 60 Jahre alt geworden.
Denn vor 60 Jahren wurde die Aktion Mensch gegründet. 
Zuerst hat sie den Namen Aktion Sorgenkind bekommen. 
Im Jahr 2000 wurde aus der Aktion Sorgenkind die Aktion Mensch. 
Das bedeutet: Die Sozial-Lotterie hat einen anderen Namen bekommen.

gegründet oder Gründung 
Das bedeutet: 
Menschen treffen sich.  
Sie wollen zusammen etwas Neues machen. 

12



Zum Beispiel:
•	   Einen Verein,
•	   eine Partei,
•	   oder eine Firma.

Die Gründung von der Sozial-Lotterie war vor 60 Jahren.
Gegründet hat sie:
•	 Das ZDF
•	 und verschiedene Wohlfahrts-Verbände. 
Denn vor 60 Jahren gab es einen großen Skandal in Deutschland. 
Den Contergan-Skandal. 

In Deutschland gibt es 6 große Wohlfahrts-Verbände. 
Das sind große Vereine. 
Sie machen sich für viele Menschen stark. 
Zum Beispiel: 
•	  Für ältere Menschen, 
•	  für Kinder und junge Menschen, 
•	  für Menschen mit und ohne Behinderung.

Ein Skandal ist etwas:  
•	  Über das sich viele Menschen ärgern. 
•	  Oder was für viele Menschen ein großes Problem ist. 

Contergan war eine Medikament. 
Das haben viele Menschen genommen,
damit sie besser schlafen konnten. 
Auch schwangere Frauen 
haben das Medikament Contergan genommen. 
Deshalb haben viele Frauen dann Babys mit Behinderungen bekommen. 
Das war für viele Familien sehr schlimm. 

schwanger bedeutet:  
Eine Frau hat ein Baby im Bauch. 
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Die Aktion Mensch wollte den Familien und den Babys helfen:
Deshalb hat das ZDF die Sozial-Lotterie gegründet. 
Dort konnten die Menschen Lose kaufen. 
Und sie konnten etwas gewinnen. 
Zum Beispiel:
•	 Ein Haus, 
•	 eine Reise
•	 oder viel Geld. 

Und die Aktion Mensch konnte mit dem Geld von den Losen
viele tolle Projekten unterstützen. 
Zum Beispiel: 
•	 Für Menschen mit Behinderungen und ihre Familien, 
•	 für Kinder und junge Menschen
•	 und Menschen aus anderen Ländern. 

Denn die Aktion Mensch wollte: 
Dass Menschen mit Behinderungen genauso leben können
wie Menschen ohne Behinderungen.
Seit dem Jahr 1964 hat die Aktion Mensch 
ungefähr 5 Milliarden und 4 Millionen Euro für soziale Projekte gegeben.

1 Milliarde ist eine sehr große Zahl.  
Wenn ein Mensch 1 Milliarde Euro hat,  
dann ist er sehr, sehr reich.
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Ein neues Förder-Programm  
von der Aktion Mensch heißt:
Gemeinsam aktiv für Inklusion

Im Jahr 2024 gab es bei der Aktion Mensch 
ein neues Förder-Programm. 
Es heißt: Viel vor: Gemeinsam aktiv für Inklusion.

Förder-Programm bedeutet:  
Die Aktion Mensch gibt Geld: 
•	  Für bestimmte Ideen  
•	  und Projekte.
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Soziale Organisationen haben bis zu 10 Tausend Euro 
von der Aktion Mensch bekommen: 
Wenn sie ein Projekt für mehr Inklusion machen wollten.
Oder wenn sie ein neues Lern-Projekt machen wollten.
Zum Beispiel:
•	 Für Menschen mit Behinderung
•	 oder für Kinder und junge Menschen. 

Soziale Organisationen sind zum Beispiel:  
•	  Vereine 
•	  oder Gruppen, 
die anderen Menschen helfen. 

bis zu 10 Tausend Euro bedeutet: 
Soziale Organisationen können 10 Tausend Euro  
von der Aktion Mensch bekommen. 
Sie können auch weniger Geld bekommen. 
Weil sie für ihr neues Projekt vielleicht weniger Geld brauchen. 
Aber sie können nicht mehr als 10 Tausend Euro bekommen. 

Die Aktion Mensch hat sich mit dem neuen Förder-Programm 
dafür stark gemacht:
Dass sich viele Menschen mit und ohne Behinderung begegnen.
Denn Inklusion bedeutet: 
•	 Jeder Mensch kann überall mitmachen. 
•	 Jeder Mensch kann überall dabei sein. 
•	 Kein Mensch wird aus-geschlossen.

16



Die Aktion Mensch 
und der Sänger Max Giesinger  
arbeiten zusammen

Die Aktion Mensch hat im Jahr 2024  
mit Max Giesinger zusammen-gearbeitet. 
Das ist ein bekannter Sänger. 

Im Jahr 2024 hat Max Giesinger ein neues Lied gemacht. 
Das Lied heißt: Menschen. 
In dem Lied singt er darüber: 
Wie die Menschen in unserer Gesellschaft mit-einander leben.  
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Max Giesinger hat der Aktion Mensch erlaubt: 
Das Lied für ihre Aktionen zu benutzen. 
Zum Beispiel: 
Wenn die Aktion Mensch über ein neues Förder-Projekt berichtet. 
Oder wenn sie über das Inklusions-Mobil berichtet.

Die Gesellschaft sind die Menschen in einem Land. 
Zum Beispiel:  
Alle Menschen in Deutschland 
sind die Gesellschaft von Deutschland.

Aktion bedeutet: Etwas tun. 
Zum Beispiel:  
•	  Mit mehreren Menschen zusammen 
•	  oder alleine.

Die Aktion Mensch hat Max Giesinger dabei geholfen:
Das Video zu seinem Lied barriere-frei zu machen. 
Das bedeutet: 
Das Video gibt es jetzt auch mit Unter-Titeln.
Und das Video gibt es mit Gebärden-Sprache.
Damit gehörlose Menschen den Text von dem Lied verstehen.

Video ist ein kurzer Film.  
Zum Beispiel:  
Ein Film zu einem Lied. 

barriere-frei bedeutet: 
Für Menschen mit Behinderungen gibt es keine Hindernisse mehr.

Unter-Titel gibt es beim Film. 
Unter dem Film ist auf-geschrieben: 
Was dort gesagt wird. 
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Gebärden-Sprache ist eine Sprache:  
•	  Für Menschen mit einer Hör-Behinderung 
•	  und für gehörlose Menschen. 
Die Sprache wird mit Händen und Armen gesprochen.

Gehörlos bedeutet: 
Menschen können nichts hören. 
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Das Inklusions-Barometer Jugend

Die Aktion Mensch hat untersucht:
Wie junge Menschen mit und ohne Behinderungen in Deutschland leben. 
Ob sie gut in Deutschland leben können. 
Oder wo es für junge Menschen große Probleme gibt.

Bei der Untersuchung hat die Aktion Mensch heraus-gefunden: 
Junge Menschen mit und ohne Behinderungen 
haben die gleichen Wünsche. 
Und sie haben oft die gleichen Probleme. 
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untersucht oder Untersuchung bedeutet zum Beispiel: 
Fach-Leute fragen eine Gruppe von Menschen: 
Was sie über bestimmte Sachen denken. 
Dann schreiben die Fach-Leute auf:  
Was die Menschen gesagt haben.

Aber junge Menschen mit Behinderung haben oft schlechtere Chancen 
als junge Menschen ohne Behinderungen. 
Zum Beispiel:
•	 Bei Lern-Angeboten
•	 und bei der Ausbildung. 

Chancen ist ein anderes Wort für: Möglichkeiten.  
Das bedeutet zum Beispiel:  
Die Menschen haben verschiedene Möglichkeiten,  
wenn sie einen Beruf lernen wollen.  
Zum Beispiel: 
•	  Sie lernen den Beruf in einer Firma.  
•	  Sie lernen den Beruf in einer Fach-Schule. 
•	  Oder sie lernen an einer Universität.

Ausbildung bedeutet: 
Junge Menschen lernen einen Beruf. 

Außerdem haben junge Menschen mit Behinderungen
noch viele andere Probleme. 
Zum Beispiel: 
Viele junge Menschen mit Behinderungen 
werden oft bei vielen Sachen aus-geschlossen. 
Sie werden schlechter behandelt 
als junge Menschen ohne Behinderungen. 
In schwerer Sprache heißt das: 
Junge Menschen mit Behinderungen erleben oft Diskriminierungen.  
Außerdem machen sich viele junge Menschen mit Behinderungen 
große Sorgen darum: 
Wie sie in Zukunft gut leben können. 
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Junge Menschen mit Behinderung finden oft schwer 
neue Freunde und Freundinnen.
Und sie können bei vielen Freizeit-Angeboten 
nicht mit-machen.
Weil es immer noch zu wenige barriere-freie Freizeit-Angebote 
für sie gibt. 
Oder weil sie viel Unterstützung brauchen:
Wenn sie in ihrer Freizeit tolle Sachen machen wollen. 

Das alles ist in dem Inklusions-Barometer von der Aktion Mensch 
auf-geschrieben. 

Sorgen bedeutet: 
Wenn Menschen Sorgen haben,  
dann haben sie oft große Probleme. 
Die Menschen denken dann oft an ihre Probleme.  
Sie haben große Angst davor:  
Was noch passieren kann.  
Deshalb geht es den Menschen oft sehr schlecht.

Unterstützung ist ein anderes Wort für: Hilfe. 
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Das Inklusions-Mobil  
für inklusive Sport-Angebote

Sport ist für alle Menschen gut. 
Aber viele Menschen mit Behinderungen machen keinen Sport. 
Zum Beispiel: 
Weil es zu wenige inklusive Sport-Angebote gibt. 

Die Aktion Mensch will: Das soll anders werden. 
Auch Menschen mit Behinderungen sollen mehr Sport machen. 
Deshalb hat die Aktion Mensch gemeinsam:
•	 Mit dem Deutschen Behinderten-Sport-Verband
•	 und REWE
ein neues Projekt gemacht. 
Das Projekt heißt: Inklusions-Mobil.
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In dem Inklusions-Mobil gibt es viele inklusive Sport-Geräte. 
Zum Beispiel:
•	 Bälle, 
•	 Spring-Seile
•	 oder kleine Trampolins. 
Damit fahren die Inklusions-Mobile:
•	 Zu Schulen, 
•	 Vereinen
•	 und verschiedenen Veranstaltungen. 
Dort können die Menschen die inklusiven Sport-Geräte aus-probieren. 
Damit es bei den Vereinen bald noch mehr Sport-Angebote 
für Menschen mit und ohne Behinderungen gibt.

Bei dem Inklusions-Mobil ist auch Niko Kappel dabei. 
Er ist ein Sportler mit Behinderung. 
Niko Kappel hat schon bei den Paralympics mit-gemacht. 
Gemeinsam:
•	 Mit dem Projekt: Inklusions-Mobil 
•	 und mit der Aktion Mensch
macht er sich für mehr inklusive Sport-Angebote stark. 
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Eine Veranstaltung zum Thema: 
Veränderung gestalten –  
Städte, Gemeinden und Landkreise  
werden inklusiv

Im Monat November vom Jahr 2024 
haben wir in der Stadt Erfurt eine große Veranstaltung gemacht. 
Die Veranstaltung hatte den Namen: 
Veränderung gestalten – Kommunen werden inklusiv.

Kommunen ist ein anderes Wort für: 
•	Städte, 
•	Gemeinden 
•	und Landkreise. 
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Auf der Veranstaltung haben sich 4 Hundert 
Experten und Expertinnen getroffen. 
Sie haben darüber gesprochen: 
Wie Inklusion gehen kann. 
Zum Beispiel: 
•	 In einer Stadt
•	 oder auf dem Land.
Denn alle Menschen sollen gut zusammen-leben können. 
Zum Beispiel: 
•	 Menschen mit und ohne Behinderungen, 
•	 junge und alte Menschen 
•	 oder Menschen aus verschiedenen Ländern.

Bei der Veranstaltung haben die Experten und Expertinnen 
auch über viele neue Ideen für Inklusion gesprochen. 
Und es gab:
•	 Viele spannende Vorträge, 
•	 Arbeits-Gruppen
•	 und Diskussionen. 

Diskussion bedeutet:  
Menschen sprechen über ein Thema. 
Sie streiten darüber. 
Und sie erklären anderen Menschen: 
Warum sie diese Meinung zu dem Thema haben.
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Der Bericht zur 
UN-Behinderten-Rechts-Konvention

Die UN-Behinderten-Rechts-Konvention 
ist ein wichtiger Vertrag. 
Die Abkürzung dafür ist UN-BRK.
In der UN-BRK stehen die Rechte von Menschen mit Behinderungen. 
Viele Länder haben diesen Vertrag unterschrieben. 
Das bedeutet: 
Sie müssen die Rechte von Menschen mit Behinderungen be-achten. 
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Die Aktion Mensch hat gesagt: 
Wir wollen genau wissen: 
•	 Wie die Rechte 

von Menschen mit Behinderungen be-achtet werden. 
•	 Und was für diese Rechte getan wird. 
In schwerer Sprache heißt das: 
Wie die Rechte von Menschen mit Behinderungen
um-gesetzt werden. 

Deshalb hat die Aktion Mensch gesagt: 
Ein Forscher oder eine Forscherin soll heraus-finden: 
Wie gut die Rechte von der UN-BRK 
in Deutschland um-gesetzt werden. 

Forschen bedeutet: Nach etwas suchen. 
Und etwas heraus-finden.

Forscher und Forscherinnen 
wollen viele neue Sachen heraus-finden: 
Deshalb machen sie zum Beispiel viele Untersuchungen.

Die Forscherin Fiona MacDonald kommt aus dem Land England. 
Sie hat für die Aktion Mensch eine Untersuchung gemacht.
Sie hat zum Beispiel untersucht: 
Was Deutschland schon für die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen gemacht hat. 
Dabei hat Fiona MacDonald heraus-gefunden: 
Deutschland hat weniger gemacht als viele andere Länder. 
Das ist sehr schlecht. 

Deutschland macht zum Beispiel sehr wenig dafür: 
Dass es mehr Barriere-Freiheit
für Menschen mit Behinderungen gibt. 
Viele Menschen mit Behinderungen leben in Sonder-Welten.
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Das bedeutet: 
•	 Sie lernen in Förder-Schulen. 
•	 Sie arbeiten in Werkstätten  

für Menschen mit Behinderungen. 
•	 Und sie wohnen in großen Wohn-Heimen. 
Das bedeutet: 
Menschen mit und ohne Behinderungen
leben und arbeiten nicht zusammen. 
Das ist schlecht. 
Denn viele andere Länder  
haben viel mehr für Inklusion getan. 
Das bedeutet: 
Dort machen Menschen mit und ohne Behinderungen 
viele Sachen gemeinsam. 

Förder-Schulen 
Das sind Schulen für Kinder, 
die besondere Hilfe beim Lernen brauchen. 
Zum Beispiel:  
•	Kinder mit Lern-Schwierigkeiten, 
•	gehörlose Kinder, 
•	Kinder mit einer Körper-Behinderung 
•	oder blinde Kinder.

Aber manche Sachen hat Deutschland auch gut gemacht. 
Zum Beispiel:
•	 Es gibt ein neues Betreuungs-Recht. 
•	 Außerdem wird bei vielen Sachen darauf ge-achtet: 

Welche Wünsche die Menschen mit Behinderungen haben.

Das Betreuungs-Recht sind viele Regeln dazu: 
Welche Unterstützung Menschen bekommen können. 
Zum Beispiel:  
•   Weil sie eine Behinderung haben.  
•   Oder weil sie eine schlimme Krankheit haben. 
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Das Inklusions-Barometer Arbeit

Das Inklusions-Barometer Arbeit ist ein Bericht darüber: 
•	 Wie Menschen mit Behinderungen in unserer Gesellschaft leben.
•	 Und wie andere Menschen 

über Menschen mit Behinderungen denken. 
Den Bericht machen die Aktion Mensch
und das Institut Handels-Blatt Research jedes Jahr gemeinsam. 

Im Jahr 2023 hatten viele Menschen mit Behinderungen 
keinen Arbeits-Platz auf dem 1. Arbeits-Markt.
Das bedeutet:  
Viele Menschen mit Behinderungen waren arbeitslos. 

arbeitslos bedeutet: 
Ein Mensch hat keinen Arbeits-Platz. 
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Im Jahr 2024 
waren noch mehr Menschen mit Behinderungen arbeitslos. 
Viele Betriebe geben Menschen mit Behinderungen 
keinen Arbeits-Platz. 
Das bedeutet: 
Diese Betriebe halten sich nicht an die Rechte 
für Menschen mit Behinderungen. 

Denn viele Betriebe in Deutschland 
müssen Menschen mit Behinderungen einen Arbeits-Platz geben. 
Dafür gibt es Regeln. 

Die Aktion Mensch macht sich weiter dafür stark: 
Dass Menschen mit und ohne Behinderung 
die gleichen Chancen auf dem 1. Arbeitsmarkt haben. 
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Wer den Jahres-Bericht
in Leichter Sprache gemacht hat    

Die Texte in Leichter Sprache 
hat das Büro für Leichte Sprache – 
leicht ist klar geschrieben und geprüft.
www.leicht-ist-klar.de

Die Bilder sind von: 
© Reinhild Kassing, Kassel, www.reinhildkassing.de
© Aktion Mensch

Das Europäische Zeichen für Leichte Sprache ist von:  
© European Easy-to-Read Logo: Inclusion Europe

Nicole Schmitz von der Firma Subgrafix hat daran ge-arbeitet: 
Dass der Text schön aus-sieht. 
Und dass der Text barriere-frei ist.
www.subgrafix.de
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Informationen zu der Aktion Mensch
finden Sie auf dieser Internet-Seite: 
www.aktion-mensch.de

Aktion Mensch e.V. 
Heinemannstraße 36
53175 Bonn

Telefon: 0228  2092-0
E-Mail: presse@aktion-mensch.de

http://www.aktion-mensch.de
mailto:presse%40aktion-mensch.de?subject=
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